Niederschrift

der offentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
am 04.03.2020

offentlich
Ort: im Stadthaus, Wappensaal
Marktplatz 2,
06108 Halle (Saale)
Zeit: 16:30 Uhr bis 18:15 Uhr

Anwesenheit: siehe Teilnahmeverzeichnis



Anwesend waren:

Mitglieder
Dr. Inés Brock

Stefanie Mackies
Katja Muller
Claudia Schmidt

Dr. Ulrike Wiinscher
Wolfgang Aldag

Torsten Radtke
Hans-Dieter Sondermann
Johannes Krause

Olaf Schoder

Dr. Erwin Bartsch
Kathleen Hirschnitz
Christian Kenkel

Dr. Inge Richter
Harald Bartl
Luisa Hartung

Verwaltung

Dr. Judith Marquardt
Dr. Markus Folgner
Dr. Anja Jackes
Frank Metzler

Sarah Lange

Gaste:
Jan-Hinrich Suhr
Dr. Ulrich Schroder

Prof. Dr. Jirgen Stolzenberg
Dr. Jurgen E. Metzner

Entschuldigt fehlten:

Kay Senius

Dr. Martin Ernst
Katharina Kraft
Renate Krimmling
Ulrike Rihlmann

Stellv. Ausschussvorsitzende,

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktion DIE LINKE. im Stadtrat Halle (Saale)
CDU-Stadtratsfraktion Halle (Saale),
Teilnahme ab 16:33 Uhr
CDU-Stadtratsfraktion Halle (Saale)

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
AfD-Stadtratsfraktion Halle

Fraktion MitBlrger & Die PARTEI
SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale),

Vertreter flr Herrn Senius

Fraktion Freie Demokraten im Stadtrat von Halle (Saale)
Sachkundiger Einwohner

Sachkundige Einwohnerin

Sachkundiger Einwohner,

Teilnahme ab 16:38 Uhr

Sachkundige Einwohnerin

Sachkundiger Einwohner

Sachkundige Einwohnerin

Beigeordnete fur Kultur und Sport

Referent des Geschéaftsbereichs Kultur und Sport
Leiterin Fachbereich Kultur

Abteilungsleiter Stadtvermessung
Stellvertretende Protokollfiihrerin

Vorstandsmitglied Hallesches Salinemuseum e.V.
Vorstandsvorsitzender Stiftung Altes Rathaus Halle (Saale)
Mitglied der Initiativgruppe Christian-Wolff-Denkmal e.V. i.G.
Vorsitzender der Initiativgruppe Christian-Wolff-Denkmal
eV.i.G.

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktion Hauptsache Halle
Sachkundige Einwohnerin
Sachkundige Einwohnerin
Sachkundige Einwohnerin



zZu Einwohnerfragestunde

Es gab keine Einwohnerfragen.

zul Ero6ffnung der Sitzung, Feststellung der OrdnungsmaRigkeit der Einladung
und der Beschlussfahigkeit

Die offentliche Sitzung des Kulturausschusses wurde von Frau Dr. Brock, der stellvertreten-
den Ausschussvorsitzenden, erdffnet und geleitet. Sie stellte die OrdnungsmaRigkeit der
Einladung sowie die Beschlussfahigkeit fest.

Zu 2 Feststellung der Tagesordnung

Herr Radtke vertagte im Namen seiner Fraktion den Antrag TOP 5.1 bis Mai 2020.

Frau Dr. Winscher stellte einen Geschéftsordnungsantrag auf Vertagung der Beschlussvor-
lagen TOP 4.1 und TOP 4.2. Die Beschlussvorlage TOP 4.1 soll bis zur Vorlage der Richtli-
nie zur Vergabe von StralRennamen vertagt werden. Die Vertagung der Beschlussvorlage
TOP 4.2 begriindete sie durch die kurzfristige Einbringung des umfangreichen Anderungsan-
trags.

Herr Metzler sprach sich gegen die Vertagung aus. Er sagte, dass seiner Ansicht nach dem
bauplanerischen Adressierungsbedarf Rechnung zu tragen ist und man sich bei der Stra-
Renbenennung an jahrelang erfolgreich praktizierten Grundsatzen orientiert hat.

Frau Dr. Brock bat um Abstimmung des Geschaftsordnungsantrages auf Vertagung der
Beschlussvorlage TOP 4.1.

Abstimmungsergebnis GO-Antrag: mehrheitlich zugestimmt

Frau Dr. Brock sprach sich gegen die Vertagung des Anderungsantrages aus. Sie bat um
eine inhaltliche Beratung des Tagesordnungspunktes.

Frau Dr. Brock bat um Abstimmung des Geschéaftsordnungsantrages auf Vertagung der
Beschlussvorlage TOP 4.2 4.2.

Abstimmungsergebnis GO-Antrag: mit Patt abgelehnt

Es gab keine weiteren Wortmeldungen. Frau Dr. Brock bat um Abstimmung uber die so
geadnderte Tagesordnung.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zugestimmt

Es wurde folgende Tagesordnung festgestellt:

3. Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestéatigung der Nieder-
schrift

3.1. Entscheidung Gber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestatigung der Nieder-



3.2.

3.3.

4.1.

4.2.

4.2.1.

4.3.

4.3.1.

4.4.

4.4.1.

5.1.

7.1.

7.2.

7.3.

schrift vom 10.12.2019

Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestéatigung der Nieder-
schrift vom 08.01.2020

Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestatigung der Nieder-
schrift vom 05.02.2020

Beschlussvorlagen

Vergabe des neuen StralRennamens Zappendorfer Straf3e
Vorlage: VII/2019/00736 - VERTAGT

Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergtitung professioneller bildender
Kinstlerinnen und Kunstler in stadtischen Kultureinrichtungen und im Ratshof

Vorlage: VI1/2019/00501

Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Beschlussvorlage Richt-
linie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergitung professioneller bildender Kiinst-
lerinnen und Kinstler in stadtischen Kultureinrichtungen und im Ratshof
(V11/2019/00501)

Vorlage: VI1/2020/01065

Richtlinie zur Ehrung verstorbener Personlichkeiten
Vorlage: VI1/2019/00759

Anderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvorlage zur Richt-
linie zur Ehrung verstorbener Persénlichkeiten (VI11/2019/00759)
Vorlage: VI1/2020/01094

Zuwendung an den Verein Hallesches Salinemuseum e.V. im Haushaltsjahr 2021
Vorlage: VI1/2020/00947

Anderungsantrag der CDU-Fraktion zur Beschlussvorlage Zuwendung an den Verein
Hallesches Salinemuseum e.V. im Haushaltsjahr 2021 - VI1/2020/00947

Vorlage: VI1/2020/01098

Antrage von Fraktionen und Stadtraten

Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Aufldsung des ,Reil78*
Vorlage: VI11/2020/00800 - VERTAGT

Schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtraten
Mitteilungen

Information der Stiftung Altes Rathaus

Information zur Aufstellung eines Christian-Wolff-Denkmals
Veranstaltungshinweise

Beantwortung von mindlichen Anfragen

Anregungen



zu 3 Entscheidung uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestéatigung
der Niederschrift

zu 3.1 Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestatigung
der Niederschrift vom 10.12.2019

Es gab keine Einwendungen gegen die Niederschrift vom 10.12.2019, sodass diese von den
Ausschussmitgliedern bestatigt wurde.

Abstimmungsergebnis: bestatigt

zu 3.2 Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestatigung
der Niederschrift vom 08.01.2020

Es gab keine Einwendungen gegen die Niederschrift vom 08.01.2020, sodass diese von den
Ausschussmitgliedern bestatigt wurde.

Abstimmungsergebnis: bestatigt

zu 3.3 Entscheidung Uber Einwendungen gegen die Niederschrift und Bestatigung
der Niederschrift vom 05.02.2020

Es gab keine Einwendungen gegen die Niederschrift vom 05.02.2020, sodass diese von den
Ausschussmitgliedern bestatigt wurde.

Abstimmungsergebnis: bestatigt
zu 4 Beschlussvorlagen
zu 4.2 Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergttung professioneller

bildender Kiinstlerinnen und Kunstler in stadtischen Kultureinrichtungen
und im Ratshof
Vorlage: VI1/2019/00501

zu 4.2.1 Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Beschlussvor-
lage Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergttung professi-
oneller bildender Kiinstlerinnen und Kunstler in stadtischen Kultureinrich-
tungen und im Ratshof (VI1/2019/00501)
Vorlage: VII/2020/01065

Frau Dr. Marquardt fihrte in die Vorlage der Verwaltung ein und begrindete diese.

Frau Dr. Jackes erganzte die Ausfiihrungen zur Begriindung der Vorlage.



Frau Dr. Winscher fragte, ob die zur Verfigung gestellten Mittel aus dem Haushaltsbudget
der einzelnen Einrichtungen sind.

Frau Dr. Marquardt verneinte dies.

Frau Dr. Jackes sagte, dass es sich um eine Extraleistung handelt, deren Koordinierung
Uber den Fachbereich Kultur stattfindet und die nicht im Zusammenhang mit den Budgets
der einzelnen Einrichtungen steht.

Frau Dr. Wiunscher fragte, in welcher Haushaltsstelle die Mittel zu finden sind.

Frau Dr. Marquardt antwortete, dass in der Beschlussvorlage die Deckung und zur Bewirt-
schaftung die einzelnen Elemente des Projektstrukturplans (PSP) aufgefiihrt sind.

Herr Aldag brachte den Anderungsantrag seiner Fraktion ein und begriindete diesen.

Frau Dr. Richter nahm Bezug auf die Vorlage der Verwaltung. Sie fragte, ob es in den auf-
gefuhrten Einrichtungen eine jahrliche Planung fir Ausstellungen gibt. Des Weiteren fragte
sie, wer die Kuratierung der Ausstellungen Ubernimmt.

Frau Dr. Jackes antwortete, dass die Planung der Ausstellungen den einzelnen Institutionen
obliegt und nicht alle Ausstellungen langfristig im Voraus geplant werden. Zudem sagte sie,
dass die Kuratierung teilweise durch die Kinstler selbst oder durch eine Zusammenarbeit mit
einem halleschen Kunstverein stattfindet.

Herr Kenkel fragte, warum die Vorlage der Verwaltung nur hallesche Kiinstler beriicksichtigt.

Frau Dr. Jackes antwortete, dass die vorhandenen Mittel schwerpunktmafig zur Unterstit-
zung von regionalen Kiinstlern eingesetzt werden sollen.

Herr Krause merkte an, dass Punkt 1 g) im Anderungsantrag zusatzliche Kosten bedenkt
und fragte, ob dies in der Vorlage der Verwaltung auch so vorgesehen ist. Des Weiteren
fragte er, welche Verfahrensweise Anwendung findet, wenn das Budget ausgeschopft ist.

Frau Dr. Jackes antwortete, dass die Ausstellungsvergutung die Ausleihe der Kunstwerke
nur pauschal honoriert und weitere Kosten mit dem Veranstalter abzusprechen sind. Des
Weiteren sagte sie, dass die Forderleistung mit dem Budget entsprechend erschopft ist; eine
Anpassung miusste in Folge der Evaluierung besprochen werden.

Frau Dr. Brock erganzte, dass ihrer Ansicht nach die Vergutung einer Dienstleistung unab-
hangig des Wohnortes gezahlt wird. Zu Punkt 2 des Anderungsantrages sagte sie, dass die-
ser noch einmal die Haushaltsstelle fir die Ausstellungsvergitung konkretisiert.

Frau Dr. Winscher nahm Bezug auf Punkt 1 f) des Anderungsantrages und fragte, welche
anderen Einrichtungen fur die Ausstellungen in Betracht gezogen werden.

Herr Aldag antwortete, dass mit dem Anderungsantrag auch Einrichtungen wie beispiels-
weise die bald fertigzustellende Scheibe A oder das technische Rathaus bericksichtigt wer-
den sollen.

Frau Schmidt fragte, ob Ausstellungen nicht mehr stattfinden, wenn das Budget ausge-
schopft ist. Des Weiteren wollte sie wissen, was ein professioneller Kiinstler im Sinne der
Beschlussvorlage ist.



Frau Dr. Jackes antwortete, dass das Ausstellungsprogramm unabh&ngig von der Forder-
leistung geplant und durchgefthrt wird.

Frau Schmidt fragte, ob die im Jahr spater datierten Aussteller das Nachsehen hatten, wenn
das Budget ausgeschdpft ist.

Frau Dr. Marquardt wies darauf hin, dass die Planung eines Ausstellungsprogramms fir
das gesamte Jahr erfolgt und entsprechende Falle berlcksichtigt werden.

Frau Dr. Jackes antwortete auf eine vorherige Frage von Frau Schmidt, dass als professio-
nelle Kinstler solche gemeint sind, die hauptberuflich von ihrer Tatigkeit als Kunstler leben.

Herr Schdder stellte einen Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung.

Frau Dr. Brock bat um Abstimmung des Geschaftsordnungsantrages auf Vertagung der
Beschlussvorlage TOP 4.2.

Abstimmungsergebnis GO-Antrag: mehrheitlich zugestimmt

zu 4.2 Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergutung professioneller
bildender Kiinstlerinnen und Kunstler in stadtischen Kultureinrichtungen
und im Ratshof
Vorlage: VII/2019/00501

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t die Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergttung pro-
fessioneller bildender Kinstlerinnen und Kinstler in stadtischen Kultureinrichtungen und im
Ratshof (Anlage).

zu 4.2.1 Anderungsantrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Beschlussvor-
lage Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergttung professi-
oneller bildender Kiinstlerinnen und Kinstler in stadtischen Kultureinrich-
tungen und im Ratshof (VI11/2019/00501)
Vorlage: VI1/2020/01065

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

1. Der Stadtrat beschlief3t die Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergu-
tung professioneller bildender Kunstlerinnen und Kinstler in stadtischen Kulturein-
richtungen und im Ratshof (Anlage) mit folgenden Anderungen:

a) Der Titel der Richtlinie wird wie folgt gedndert:
Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergitung fur professionelle bil-
dende Kiinstlerinnen und Kinstler in stadtischen kualureEinrichtungen vnrd—+m
Ratshof



b)

d)

f)

9)

Punkt 2 der Richtlinie wird ersatzlos gestrichen. Die Nummerierung der folgenden
Punkte wird entsprechend angepasst.

Punkt 2 neu erhalt folgende Fassung:

2.-3- Weiteres-Voraussetzung fir eine Vergitung Erferdernis ist die professio-
nelle kinstlerische Tatigkeit. Diese wird in der Regel durch eine kontinuierliche
Ausstellungs- und Publikationstétigkeit nachgewiesen.

Punkt 3 neu erhalt folgende Fassung:
3.4 Die Vergutung wird fir die Prasentation von kunstlerlschen unverauBerten
Werken aus de#@aﬁang dem Berelch Blldende Kunst

)

gewer—be gewahrt

Punkt 4 neu erhalt folgende Fassung:
4. 5. Wahrend der Prasentation sind die Kunstwerke fir die Kinstlerinnen und

Kinstler nicht verfigbar. Baher—sind-mit-dieser\Vergitung—alle—Anspriiche—der
Kinstlerinnen-und-Kinstlerabgegolten:

Punkt 5 neu erhélt folgende Fassung:
5. 6: Die Stadt Halle (Saale) ist Veranstalterln der Ausstellungen Die Prasentatlo-
nen konnen im—F Ay

Punkt 6 neu erhélt folgende Fassung:

6. # Die Vergutung umfasst die Zeit der Prasentation. Fir eine Einzelausstellung
(1 bis 2 Kinstlerinnen und Kinstler) wird eine Vergitung von 148,75 Euro (inkl.
19 % MwsSt.) insgesamt pro Woche berechnet. Bei einer Gruppenausstellung (ab
3 Ausstellenden) erhalt jeder Teilnehmer 59,50 Euro (inkl. 19 % MwSt.) pro Wo-
che. Die Vergutung weiterer, im Zusammenhang mit der Ausstellung entste-
henden Aufwendungen, sind nicht Uber die vorliegende Richtlinie abge-
deckt und gesondert zu vereinbaren.

2. Die Finanzierung der Ausstellungsvergitung erfolgt, entsprechend des be-
schlossenen und bestatigten Haushalt 2020, Gber das Produkt ,,Ausstellungs-
vergitung bildende Kiinstler*innen“.

zu 4.3 Richtlinie zur Ehrung verstorbener Persdnlichkeiten
Vorlage: VII/2019/00759
zu 4.3.1 Anderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvorla-

ge zur Richtlinie zur Ehrung verstorbener Persdnlichkeiten (VI1/2019/00759)
Vorlage: VI1/2020/01094

Frau Dr. Marquardt fihrte in die Vorlage ein und begriindete diese.



Frau Dr. Winscher fragte, warum ehemalige Stadtrate nicht mit aufgefuhrt sind.

Herr Dr. Folgner antwortete, dass Informationen zum Aufenthalt von ehemaligen Stadtraten
nicht immer vorliegen und dies zu ermitteln mit einem hohen Rechercheaufwand verbunden
ist.

Frau Dr. Winscher regte an, den Kreis der Persotnlichkeiten auf ehemalige Stadtratinnen
und Stadtrate zu erweitern.

Frau Dr. Marquardt wies darauf hin, dass eine Ehrung ehemaliger Stadtratinnen und Stadt-
rate unter Punkt 2 der Beschlussvorlage moglich ist.

Herr Krause schlug vor, das Wort amtierend bei Stadtratinnen und Stadtraten zu streichen
und brachte dies als Anderungsantrag ein.

Frau Dr. Winscher stimmte Herrn Krauses Vorschlag zu.

Frau Miller sagte, dass die Streichung eine standige Uberpriifung von Informationen uber
ehemalige Stadtratinnen und Stadtrate nachsichziehen kann. Ihrer Meinung nach ist die Re-
gelung in Punkt 2 der Beschlussvorlage vorzuziehen.

Frau Schmidt stimmte dem nicht zu.

Frau Dr. Wiinscher warb um Zustimmung fiir den Anderungsantrag.

Herr Krause sagte, dass seiner Meinung nach eine standige Uberpriifung nicht notwendig
ist und jeder Fall auf Vorschlag gepruift wird.

Es gab keine weiteren Wortmeldungen. Frau Dr. Brock bat um Abstimmung des Ande-
rungsantrages.

zu 4.3.1 Anderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Beschlussvorla-
ge zur Richtlinie zur Ehrung verstorbener Persdnlichkeiten (VII/2019/00759)
Vorlage: VI1/2020/01094

Abstimmungsergebnis sachkundige
Einwohnerinnen und Einwohner: einstimmig zugestimmt

Abstimmungsergebnis Stadtrétinnen
und Stadtrate: mehrheitlich zugestimmt

Beschlussempfehlung:

Der Stadtrat bestétigt die Richtlinie zur Ehrung verstorbener Persdnlichkeiten mit folgender
Anderung in § 1:

§1

Die Stadt Halle (Saale) ehrt verstorbene Personlichkeiten wie ehemalige und amtierende
Oberbirgermeisterinnen und Oberblrgermeister, amtierende Stadtratinnen und Stadtrate,
amtierende Beigeordnete sowie Ehrenbtrgerinnen und Ehrenburger mit einer Schweigemi-
nute im Stadtrat.

Besonderes Augenmerk ist auf die Integritat der Personlichkeit zu richten.



Frau Dr. Brock bat um Abstimmung der so geanderten Beschlussvorlage.

zu 4.3 Richtlinie zur Ehrung verstorbener Personlichkeiten
Vorlage: VII/2019/00759

Abstimmungsergebnis sachkundige
Einwohnerinnen und Einwohner: einstimmig zugestimmt
mit Anderungen

Abstimmungsergebnis Stadtratinnen
und Stadtrate: einstimmig zugestimmt
mit Anderungen

Beschlussempfehlung:

Der Stadtrat bestétigt die Richtlinie zur Ehrung verstorbener Personlichkeiten.

zu 4.4 Zuwendung an den Verein Hallesches Salinemuseum e.V. im Haushaltsjahr
2021
Vorlage: VI1/2020/00947

zu 4.41 Anderungsantrag der CDU-Fraktion zur Beschlussvorlage Zuwendung an
den Verein Hallesches Salinemuseum e.V. im Haushaltsjahr 2021 -
VI11/2020/00947
Vorlage: VII/2020/01098

Frau Dr. Marquardt fihrte in die Vorlage ein und begriindete diese.

Frau Dr. Wiinscher sagte, dass es ihrer Ansicht nach sinnvoller ist, wenn die Verwaltung
zuerst einen Zuwendungsvertrag erarbeitet und erst dann der Stadtrat die Zuwendung be-
schlief3t.

Frau Dr. Marquardt sagte, dass die Verfiigbarkeit der Haushaltsmittel erst sichergestellt
sein muss, damit ein Vertrag ausgearbeitet werden kann.

Herr Krause nahm Bezug auf den Wirtschaftsplan. Er fragte, was fir Sach- und Nebenkos-
ten anfallen und wie die Erh6hungen bei Marketing und Miete zu erklaren sind.

Frau Dr. Jackes antwortete, dass die anfallenden Kosten und Erhéhungen im Zusammen-
hang mit dem Umzug fur die Sanierung stehen und es sich dabei um Schatzungen handelt,
auf deren Grundlage der Verein seine weitere Arbeit plant.

Herr Krause bat um eine ausfuhrlichere Erlauterung bis zur nachsten Sitzung des Finanz-
ausschusses.

Frau Dr. Winscher merkte an, dass es ein einmaliger Vorgang ist.

Frau Dr. Marquardt begriindete das Vorgehen mit dem Bedarf an Planungssicherheit fir
den Verein. Sie bat um eine Beschlussfassung bis zum n&chsten Finanzausschuss.

-10 -



Herr Krause sagte, dass er bisher davon ausgegangen war, dass erst der Vertrag beschlos-
sen wird, bevor die Zuwendung ausgezahlt wird. Er bat diesbeziiglich um Bestatigung.

Frau Dr Marquardt sicherte zu, dass die Mittel fur das Jahr 2021 vorgesehen sind und diese
erst ausgezahlt werden, nachdem ein Vertrag geschlossen wurde.

In Abstimmung mit den Ausschussmitgliedern wurde fir Herrn Suhr das Rederecht erteilt.

Herr Suhr sagte, dass die Erforderlichkeit der Beschlussvorlage an langen Kiindigungsfris-
ten liegt, die einzuhalten sind, wenn die Finanzierung fur das Jahr 2021 nicht sichergestellt
ist. Des Weiteren fuhrte er aus, dass die Kosten fiir den Umzug sowie Umristungs- und Ein-
richtungskosten fir das Jahr 2021 wegfallen. Der héhere Haushaltsansatz fur Marketing wird
mit Planungen fur Jahr 2022 begrundet. Die hoheren Mietkosten ergeben sich aus zusatzlich
benétigter Lagerflache fur das Salz, das momentan noch in der Saline gelagert wird. Die
Nebenkosten beinhalten die Betriebskosten fir das noch genutzte Uhrenhaus auf der Saline
und der neuen Geschdftsstelle in der Kleinen Méarkerstral3e.

Herr Krause nahm die Auskunft zur Kenntnis und erwartet keine weiteren Erlauterungen bis
zum Finanzausschuss.

Frau Dr. Wiinscher brachte den Anderungsantrag ihrer Fraktion ein.

Es gab keine weiteren Wortmeldungen. Frau Dr. Brock bat um Abstimmung des Ande-
rungsantrages.

zu 4.4.1 Anderungsantrag der CDU-Fraktion zur Beschlussvorlage Zuwendung an
den Verein Hallesches Salinemuseum e.V. im Haushaltsjahr 2021 -
VI11/2020/00947
Vorlage: VII/2020/01098

Abstimmungsergebnis sachkundige
Einwohnerinnen und Einwohner: einstimmig zugestimmt

Abstimmungsergebnis Stadtrdtinnen
und Stadtrate: mehrheitlich zugestimmt

Beschlussempfehlung:

1. Der Beschlusspunkt 1. und 2. der Beschlussvorlage werden getauscht.

2. Die Mittel werden erst nach Bestatigung des Zuwendungsvertrages zwischen
der Stadt Halle und dem Verein Hallesches Salinemuseum e.V ausgereicht.
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Frau Dr. Brock bat um Abstimmung der so gednderten Beschlussvorlage.

zu 4.4 Zuwendung an den Verein Hallesches Salinemuseum e.V. im Haushaltsjahr
2021
Vorlage: VII/2020/00947

Abstimmungsergebnis sachkundige
Einwohnerinnen und Einwohner: mehrheitlich zugestimmt
mit Anderungen

Abstimmungsergebnis Stadtratinnen
und Stadtrate: einstimmig zugestimmt
mit Anderungen

Beschlussempfehlung:

4. Der Stadtrat beschlief3t fur das Haushaltsjahr 2021 die Gewahrung einer Zuwendung
an den Verein Hallesches Salinemuseum e.V. in Hohe von maximal 464.000,00 Euro.

Die Zuwendung wird vorbehaltlich der Bestéatigung des Haushaltsplans 2021 und des
tatsachlichen Mittelbedarfs des Vereins ausgereicht.

2. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, bis zum 30.06.2020 mit dem Verein Halle-
sches Salinemuseum e.V. einen Zuwendungsvertrag flur das Jahr 2021 auf der
Grundlage der Wirtschaftsplanung 2020 und 2021 (Stand per 09.02.2020) abzu-
schlief3en.

Zu5 Antrage von Fraktionen und Stadtraten

Es lagen keine Antrage von Fraktionen und Stadtraten vor.

zZu 6 Schriftliche Anfragen von Fraktionen und Stadtraten

Es lagen keine schriftlichen Anfragen von Fraktionen und Stadtréten vor.

zu 7 Mitteilungen

zu 7.1 Information der Stiftung Altes Rathaus

In Abstimmung mit den Ausschussmitgliedern wurde fur Herrn Dr. Schroder das Rederecht
erteilt.

Herr Dr. Schroder stellte die Arbeit der Stiftung vor und informierte tGber das Projekt, das
Portal des alten Rathauses an seiner urspriinglichen Stelle wieder zu errichten.
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Herr Krause fragte, ob dies auch an einer anderen Stelle vorstellbar ist.
Herr Dr. Schroder verneinte dies.

Frau Dr. Brock fragte, ob das alte Rathaus in der DDR gegen den Willen der Stadt abgeris-
sen wurde.

Herr Dr. Schrdder bejahte dies.

Frau Muller fragte, wer fir Instandhaltungskosten aufkommt.

Herr Dr. Schroder antwortete, dass die Instandhaltung im Aufgabengebiet der Stiftung liegt.
Frau Dr. Brock bedankte sich bei Herrn Dr. Schroder fir seine Mitteilung.

Die Information wurde zur Kenntnis genommen.

zu 7.2 Information zur Aufstellung eines Christian-Wolff-Denkmals

In Abstimmung mit den Ausschussmitgliedern wurde fur Herrn Prof. Stolzenberg und Herrn
Dr. Metzner das Rederecht erteilt.

Herr Prof. Stolzenberg informierte tber die Bedeutung Christian Wolffs fir die Philosophie
und fUr die Stadt Halle (Saale). Er sagte, dass in der Kulturlandschaft Halles ein Denkmal fur
Christian Wolff als Denkmal fur die Aufklarung noch fehlt.

Herr Dr. Metzner berichtete Uber die Arbeit der Initiativgruppe Christian-Wolff-Denkmal e. V.
und den geplanten Standort des Denkmals am Christian-Wolff-Haus. Er sagte, dass der
Bildhauer Bernd Gobel fur die Gestaltung des Denkmals zugesagt hat. Des Weiteren infor-
mierte er Uber die Zusammenarbeit mit der Verwaltung und erste Spenden fiir das Projekt.

Herr Aldag fragte, ob das Denkmal ausschlie3lich Gber Spenden finanziert wird oder auch
Offentliche Gelder in Anspruch genommen werden sollen.

Herr Dr. Metzner antwortete, dass ein Antrag auf Fordergelder i.H.v. 15.000 EUR an die
Stadt gestellt wurde und ferner mit halleschen Firmen gesprochen wird.

Herr Schdder beflrwortete das Projekt.
Herr Kenkel fragte, ob das Denkmal direkt an der Fassade stehen soll.
Herr Dr. Metzner antwortete, dass es einen halben Meter vor der Fassade stehen soll.

Frau Dr. Brock fragte, ob Uber einen Wettbewerb zur Gestaltung des Denkmals nachge-
dacht wurde, um auch jingeren Kinstlern eine Chance zu geben.

Herr Dr. Metzner antwortete, dass Herr Gobel eine Galionsfigur in der Bildhauerei ist und
die Initiative sich hierauf verstandigt hat.

Frau Dr. Brock bedauerte die Entscheidung.
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Frau Dr. Winscher erinnerte daran, dass die Stadtverwaltung an gegebener Stelle in den
Entscheidungsprozess miteinzubeziehen ist.

Frau Dr. Marquardt sagte, dass die Verwaltung im engen Austausch mit dem Verein steht.

Herr Dr. Bartsch merkte an, dass das Projekt durch die Privatinitiative getragen wird und
dem Verein ein gestalterisches Mitbestimmungsrecht zusteht.

Die Information wurde zur Kenntnis genommen.

zu 7.3 Veranstaltungshinweise

Frau Dr. Marquardt informierte, dass die Veranstaltungshinweise in Session hinterlegt sind.

Die Information wurde zur Kenntnis genommen.

zu 7.4 Information zu Halle liest mit

Frau Dr. Brock informierte, dass die Stadtmarketing GmbH prft, welche Veranstaltungen
zu ,Halle liest mit“ nach der Absage der Leipziger Buchmesse noch stattfinden kénnen.

Die Information wurde zur Kenntnis genommen.

Zu 8 Beantwortung von mindlichen Anfragen

zu 8.1 Frau Mackies zum Kunstwerk am Rossplatz

Frau Mackies nahm Bezug auf das Kunstwerk ,Die Stérung“ am Rossplatz von dem Kiinst-
ler Herbert Nouwens, der das Kunstwerk der Stadt als Schenkung angeboten haben soll. Sie
wollte wissen, ob dies der Fall ist.

Frau Dr. Jackes antwortete, dass ein solches Angebot nicht bekannt ist. Das Kunstwerk ist

im Rahmen eines Symposiums entstanden und wurde temporar ausgestellt. Es wird nun an
einer Losung fur den dauerhaften Verbleib des Kunstwerks gearbeitet.

zZu 8.2 Frau Dr. Brock zu Kunst am Bau

Frau Dr. Brock nahm Bezug auf Kunst am Bau und den diesbeziglich angestrebten 2-
Jahresrhythmus. Sie fragte, wie der aktuelle Stand ist und fir wann der nchste Wettbewerb
vorgesehen ist.

Frau Dr. Jackes antwortete, dass der Rhythmus im ersten Jahr den Wettbewerb und im
zweiten Jahr die Realisierung vorsieht. Sie sagte, dass im Falle des Planetariums dieses
Jahr die Realisierung ansteht und der nachste Wettbewerb im Jahr 2021 entweder fur das
Salinemuseum oder das Stadthaus geplant ist.
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zu 8.3 Frau Dr. Winscher zur Kindersingakademie und Singschule

Frau Dr. Wunscher merkte an, dass am Ende des Jahres die Férderungen fiur die Kinder-
singakademie und die Singschule auslaufen. Sie fragte, ob und in welcher Hohe die Férde-
rung fortgesetzt wird.

Frau Dr. Marquardt antwortete, dass es bereits erste Vorgesprache mit den Einrichtungen
gab und die Foérderungen entsprechend der mittelfristigen Planung fortgesetzt werden sollen.

Frau Dr. Winscher fragte, wann mit einer Beschlussvorlage zu rechnen ist.
Frau Dr. Marquardt antwortete, dass die Vorlage nach der Sommerpause in den Gremien-

lauf eingebracht werden soll.

zu 9 Anregungen

Es gab keine Anregungen.

Frau Dr. Brock beendete die 6ffentliche Sitzung und bat um Herstellung der Nichtoffentlich-
keit.

Fur die Richtigkeit:

Dr. Inés Brock Sarah Lange
Stellv. Ausschussvorsitzende Stellv. Protokollfiihrerin

-15 -



	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Text
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu

